
Traurig… 

 

Langsam verfärbt sich das 

Gesicht von meinem Frau-

chen… – von dunkelblau 

nach gelbgrün. Dann dauert 

es wohl nicht mehr lange, 

und sie sieht wieder völlig 

normal aus. 

„Winzi 2019“ ist am 13. Le-

benstag verstorben. 

Schon zwei Tage war sie 

nicht mehr so lebhaft und 

trank immer schlechter. Ihr 

Mäulchen und ihr After 

schienen hart zu werden… Zuletzt kroch sie aus ihrem Wärmebettchen 

raus. Sicher hat die Kleine gespürt, dass etwas Gravierendes mit ihr nicht 

stimmt… Frauchen legt sie zwar wieder in das Wärmbettchen, aber sie 

wirkt sehr schwach. Als Frauchen einen weiteren Fütterungsversuch un-

ternimmt, hatte sie sich verabschiedet. 

Einerseits ist Frauchen furchtbar traurig, denn „Felix“, den sie mit drei 

Tagen der Mama wegnehmen musste, gedeiht und ist ein rotzfrecher, nor-

maler Igel. 

„Winzi 2019“ gedieh drei Tage 

lang, dann stagnierte die Entwick-

lung. Irgendwie hat Frauchen da-

mit gerechnet, dass sie nicht groß 

wird… – aber gehofft bis zuletzt. 

Das Tierchen war ja nur wenige 

Stunden jung, als es zu uns kam. 

Die Stacheln kamen ja gerade erst 

aus der dicken Haut heraus. Die Na-

belschnur war noch frisch.  

Ja, die Pfleger müssen sich doch 

nicht einbilden, sie seien „der liebe Gott“. Die Erfahrung lehrt, das kann 

nicht gut gehen… Manchmal versuchen die Pfleger, es dennoch zu erzwin-

gen. Es muss doch funktionieren! 

Soviel weiß ich. Wenn die Natur nicht will, dann funktioniert es nicht. 

Frauchen war so sorgfältig mit der Ernährung, hat sich die Nächte um die 

Ohren geschlagen, die Munterkeit des kleinen Wesens so genossen. Aber 

„Winzi 2019“ bekam kein Fell, öffnete Augen und Ohren nicht. Seit Tagen 
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 wusste sie – irgendwann wird „Winzi 2019“ aufgeben. Nun ist es so weit! 

Bekanntlich hat jede Medaille zwei Seiten. Heute Nacht hat Frauchen end-

lich mal wieder entspannt durchgeschlafen. Kein „Winzi 2019“ wartete 

mehr auf sie und hatte Hunger. Frauchen muss sich dringend Ruhe gön-

nen. So viele „Winzis“ hat sie in diesem Jahr wieder großgezogen. Das 

geht auf keine Kuhhaut. – Und wo bleiben wir? Schließlich sind wir auch 

noch da!!!  

Gestern kamen noch drei Igel. Einer ging zum Finder zurück. Frauchen 

dachte schon, es wird langsam weniger… 

Im Freigehege sind noch Drillinge, die auch bald raus können. Dann die 

nächsten rein. Wir fahren doch bald für wenige Tage in Urlaub. Dann sol-

len doch so gut wie alle draußen sein.  

Hoffentlich fängt Frauchen nach dem Urlaub nicht wieder mit den Vie-

chern an! 

Gestern kam noch ein kleiner Schwächling mit blutigem Kot. Frauchen be-

handelt, u.a. weil sie glaubt, ein Darmsaugwurmei gefunden zu haben. 

Ein Igel kam schwach, voller Zecken und Fliegeneier. Ein anderer kam 

zwar dick und fett – aber mit einer Kopfverletzung. 

Vorgestern holte Frauchen einen Igel aus dem Tierheim, voller Maden und 

extrem schwach. Der ist nun auch im Igelhimmel. 

Wie soll das nur weitergehen? 

Frauchen spürt täglich, dass sie einfach nicht mehr kann. Ihr Rücken ist 

derart schmerzend. Sie kommt nicht mal mehr zu einem Arzt… – Was soll 

der machen??? Er kann ihren Rücken nicht heilen und noch mehr Medika-

mente verkraftet ihre Leber nicht. 

Hoppla, wir sind in diesem Haushalt fünf Tierschutztiere. Drei Hunde – 

Gustel, Charly und ich. Natürlich noch die beiden Kater. Wir brauchen 

Frauchen noch. Die soll in Sachen „Igel“ dringend kürzer treten! 

Frauchen ist der Meinung, das „Maßband“ bei ihr wird erkennbar kürzer. 

Das kann doch wohl nicht wahr sein! Mit diesem Gedanken soll sie sich 

erst gar nicht anfreunden. Dafür werden wir schon sorgen! 

Wisst Ihr noch, was am 13. August 1961 war? – Beginn des Mauerbaus in 

Berlin. Von dem Tag an sind unsere Leute zusammen. Wahnsinn…, das 

sind einige Hunde- und Katzenleben, die es bei ihnen gut hatten und 

„ihre“ Zeit genießen konnten, denn mich gab es damals noch nicht! 

Nicht nur in unserem Sinne hoffen wir auf eine noch lange gemeinsame, 

gute Zeit. Herrchen und Frauchen haben es verdient! Hoffentlich denken 

sie mal an sich und machen was draus. 
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Das wünschen wir Tierschutztiere im Hause Oehl unseren Leuten. 

 

 

Bis bald. 

Liebe Grüße 

Euer Timo 

 

Karin Oehl 

Pulheim, 13.08.2019 

 


